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— Der Badische Landtag hat bei der
Generaldiskussion über die landwirthschastliche
tznquete die Mißstände anerkannt , eine direkte
Nothlage der Landwirthschaft aber bestritten .
Kiefer wahrt die Interessen des Kleingewerbes
neben der Landwirthschaft und plaidirt für
eine gerechteAusgleichung . Schneider (Mann¬
heim ) bestreitet die Mißstände und will die
Geldbewilligungen verschieben , bis eine Enquete
über die Lage der ärmeren Klassen der städtischen
Bevölkerung angestcllt sei . Die Mehrheit der
Redner spricht für Getreidcschutzzölle , Kiefer
und Friderich bezweifeln einen günstigen Er¬
folg der Zollerhöhung . Die Enquete wird
allseitig als ein treffliches Werk und schätzens-
werthes Material anerkannt .

** Durlach , 28 . April . Soeben erhalten
wir die erfreuliche Nachricht , daß Seine König¬
liche Hoheit der Großherzog unterm 24 . d . M .
geruht haben , den Herrn Kreiswanderlehrer
Schund zum La ndwirthsch a fts - Jnspektor
zu ernennen .

* Durlach , 27 . April . Die heutige
Kirchen ge mein dev er sammlung genehmigte
den Bescheid zur Kirchcnalmosenfonds - Rechnung
von 1882 — 83 , konnte aber die Wahl ' von
4 Kirchengemeinderäthen nicht vornehmen , weil
zwei Drittel der Wahlberechtigten nicht an¬
wesend waren .

* Durlach , 28 . April . In der öffentlichen
Sitzung des Bürgerausschusses am ver¬
flogenen Samstag wurden die Verhältnisse
der höheren Töchterschule , insbesondere
der Industrie -Unterricht , neu geregelt und die
Anstellung einer weiteren Jndustriclehrerin be¬
schlossen. Die hiedurch nöthigen Geldmittel
sollen , damit die Stadtkaffe von dieser Er¬
weiterung nicht getroffen werde , durch Erhöhung
des Schulgeldes in den 3 unteren Klassen um
4 Mk . und in der oberen Klaffe um 6 Mk .
jährlich , aufgebracht werden . Diesen Beschlüssen
des Gemeinderaths ist der Bürgerausschuß ein¬
stimmig in dieser Sitzung beigetreten .

-vä . Durlach , 27 . April . Die gestrige
Abendunterhaltung des „ Liederkranzes "
bot wieder eine ganze Reihe erfreulicher Genüsse
ernster und heiterer Art . Frisch und kräftig
wurden die Chöre unter bewährter Leitung
ausgeführt , höchst erheiternd wirkten die
humoristischen Vorträge verschiedener Karlsruher
Gäste , die in liebenswürdiger Weise dem Vereine
ihre Kräfte liehen ; recht lebendig wurde ferner
der Schwank „ Der in Gedanken stehen gebliebene
Regenschirm" aufgeführt . Besonderes Interesse
erweckten aber die Leistungen des Orchesters ,
dessen Fortschritte sich bei jeder Aufführung
lundgeben . Ein glücklicher Gedanke war es.
don einem Quintett wohlgeübter Blasinstrumente
verschiedene bekannte Lieder spielen zu lassen ,
bwbei die Anwesende » freudig einstimmten .
Die Verdienste , die sich der Dirigent des Orchesters ,
Herr Opitz , der leider während des Sommers
jvegcn anderer Berufspflichten von Durlach
lern sein muß , durch unermüdliche , erfolgreiche
Arbeit um den Verein erworben hat , werden
von einem Mitglied in warm empfundenen
Worten gewürdigt . Das Ganze bildete einen
'chönen Abschluß der angestrengten , aber mit
von Erfolg gekrönten Arbeit des Winterhalbjahres .

Durlach , 28 . April . Die Wiener
, .ingspielhalle „ Annom "

, welche schon
ivlt 8 Tagen im Hotel „ Grüner Hof " in
Karlsruhe bei stets zahlreichem Besuch und mit
großem Beifall konzertirt , wird Donnerstag
den 1 . Mai auch hier und zwar in der Halle

der Brauerei Eglau ein Konzert geben . Die
Gesellschaft Annom hat in Karlsruhe den
guten Ruf . der ihr vorausging , in vollem Maße
gerechtfertigt , denn sie verfügt über Gesangs¬
kräfte , wie solche keine andere derartige Gesell¬
schaft ausweisen kann ; außerdem enthält das
reichhaltige Programm keinerlei Zote oder Ge¬
meinheit , so daß sich auch Damen ohne Scheu
an dieser Unterhaltung betheiligen können .

Deutsches Reich.
* Es bestätigt sich , daß der Kaiser die

Grundzüge der Wiedereinberufung des Staats -
rathes genehmigt hat ; die Arbeiten an den Aus -
sührungsbestimmungen haben bereits begonnen .

* Der Reichskanzler ist seit einigen Tagen
durch eine Erkältung an das Zimmer gefesselt
und muß daher die Geschäfte vom Zimmer
aus leiten . Ueberhaupt hat die ungünstige
Witterung der letzten Zeit , wie die „ Nordd .
Allg . Ztg .

" meldet , ihre nachtheiligen Wirkungen
besonders in Berliner Bcamtenkreisen documentirt
und scheint hiervon besonders das Auswärtige
Amt betroffen worden zu sein. Denn auch der
Staatssekretär des Auswärtigen Amtes . Gras
Hahfeldt , und der Unterstaatsfekrctär Vr . Busch
sind erkrankt , ja selbst der Direktor des Aus¬
wärtigen Amtes , Herr von Bojanowski , hat
mit Krankheit zu kämpfen , was um so mehr
zu bedauern ist , als gerade jetzt eine ungewöhn¬
liche Geschäftslast auf seinen Schultern ruht .

* Der Reichskanzler Fürst Bismarck ist
auch in voriger Woche wiederholt vom Kaiser
und vom Kronprinzen,Mvsangen worden und
hat hierbei über den Staatsrath . resp . dessen
neue Organisation Vortrag gehalten . Wie
nunmehr von offiziöser Seite bestätigt wird ,
sind vom Kaiser die Grundzüge des neuen
Staatsrathes genehmigt worden und beschäftigt
er sich gegenwärtig mit der Prüfung der auf
die Details bezüglichen Vorschläge . Ob bei
den letzten Audienzen auch das Ausscheiden des
Fürsten Bismarck aus dem preußischen Mi¬
nisterium zur Sprache gekommen ist , entzieht
sich noch der öffentlichen Kenntnißnahme , klingt
jedoch nicht unwahrscheinlich , da der innere
Zusammenhang zwischen dieser Frage und der
Angelegenheit des Staatsrathes sich unschwer
erkennen läßt . Sehr bemerkt wird auch der
Besuch , den der Frankfurter Oberbürgermeister
vr . Miquel dem Reichskanzler vor einigen
Tagen abgestattet hat ; etwas Näheres hierüber
ist indessen noch nicht bekannt .

* Von den zahlreichen Kommissionen des
Reichstages wird eine der wichtigsten der¬
selben , die Sozialistengesetzkommisston , ihre
Thätigkeit in diesen Tagen beenden . In der
Donnerstagssitzung der Kommission kündigte
Minister v . Puttkamer gegenüber den Wind -
thorst 'schen Abänderungsanträgen an , daß die
Regierung längst mit einem Gesetzentwürfe , be¬
treffend Unterdrückungsmaßregeln gegen die
Anarchisten , beschäftigt sei , die Frage sei aber
unabhängig von der Entscheidung über das
Sozialistengesetz , die er möglichst bald zu
fällen bitte .

* Die bevorstehende Vermählungsfeier des
Prinzen von Battenberg mit der Prinzessin
Viktoria von Hessen - Darmstadt wird
am Darmstädter Hofe eine Reihe von Fürst¬
lichkeiten vereinigen . Bekanntlich weilt die
Königin von England nebst der Prinzessin
Beatrix bereits in Darmstadt ; weiter dürften
hier zur Stunde auch das deutsche kronprinz -
liche Paar in Begleitung des Prinzen Heinrich
und der Prinzessin Viktoria eingetroffen sein
und für den 29 . d. M . ist das Eintreffen des
Fürsten von Bulgarien , des Bruders des
Bräutigams , angekündigt .

— In der ersten Sitzung des Reichs¬
tages wurde die Berathung des Nachtrags
zum Krankenversicherungsgesetz be¬
gonnen , aber wieder abgebrochen , da es sich
erwies , daß das Haus nicht beschlußfähig sei .
In der zweiten Sitzuqg wird der Antrag
Büchtemann - Eberth : den Reichskanzler
zu ersuchen , noch im Laufe dieser Session eine
Vorlage an den Reichstag zu erwirken , welche
allen im Rcichsdienst beschäftigten Civilpersonen .
bezw . deren Hinterbliebenen ohne Rücksicht auf
das Dienstalter eine ausreichende Pension zu¬
sichert , falls diese Personen durch Unfälle oder
Beschädigungen im Dienste des Reiches in ihrer
Erwerbssähigkeit beeinträchtigt werden oder das
Leben verlieren , einem Ausschuß von 21 Per¬
sonen überwiesen . Mit großer Stimmen¬
mehrheit wird der Antrag Frhr . Schenk von
Stauffenberg - Hoffmann zur Anstellung von
Erhebungen , ob und bezw. unter welchen Vor¬
aussetzungen es sich empfiehlt , auch solchen ehe¬
maligen Militärpersoncn einen Pensionsanspruch
zu gewähren , bei denen im Kriege erlittene
innere Dienstbeschädigungen erst nach dem
Präclustvtermin für Pensionsansprüche hervor¬
getreten sind , angenommen .

* Dem Bundesrathe ist ein Gesetzentwurf ,
betreffend die Verwendung von Geldmitteln
aus Reichsfonds behufs Einrichtung von Post -
Dampfschiff - Verbindungen mit über¬
seeischen Ländern zugegangen .

— In einer zu Geislingen stattgehabten
Versammlung der Deutschen Partei
wurde der Parteitag in Neustadt a . H . als
der Tag der Wiedergeburt der Nationalliberalen
Partei begrüßt und die Uebereinstimmung mit
dem Heidelberger Programm ausgesprochen .

— Das Franks . Journal erschien am
2l . ds . mit einem schwarzen Rand zu ehrendem
Gedächtniß an den in der Nacht vorher ver¬
storbenen vr . Adolf von Brüning . Sie
feiert ihn in einem Nachruf als einen der besten
deutschen Männer und Patrioten und hebt be¬
sonders seine Verdienste hervor , die er sich als
einer der ersten deutschen Industriellen um den
Arbeiterstand erworberr . Er war Mitbesitzer
der großen Chemischen >eubrik bei Höchst , die
1342 Arbeiter und 160 Beamte , darunter 40
Chemiker und 62 Comptoiristen , beschäftigt .
Die Wohlfahrtseinrichtungen dieser Fabrik
werden als musterhaft dargestellt .

Oesterreichische Monarchie .
* Das Dynamit - Attentat in Krakau

beschäftigt die Wiener Regierungskreise be¬
greiflicher Weise sehr lebhaft , da cs wiederum
den gefährlichen Charakter der Anarchistcn -Be -
wegung in Oesterreich enthüllt . Es ist Verdacht
vorhanden , daß der Attentäter im Einverständniß
mit Arbeitern handelte , welche ihre aus einem
früheren Sozialistenprozesse herrührenden Strafen
im Krakauer Gefangenhause verbüßen , in Folge
dessen sämmtliche Zellen der betreffenden Häft¬
linge einer genauen Durchsicht unterzogen
wurden . Ferner fand eine Konferenz der Ver¬
treter der politischen , sowie der Gerichts - und
Polizeibehörde in Krakau statt , welche zunächst
zur Verhaftung zahlreicher verdächtiger Indi¬
viduen führte . — Das österreichische Ab¬
geordnetenhaus hat am Freitag seine Arbeiten
wieder ausgenommen .

Frankreich .
* Der Prozeß der vorgeblichen Nach¬

kommen Ludwigs XVI . (Familie Naundorf )
wegen ihrer Rechte auf die Krone Frankreichs
ist aus Mangel an Finanzen und wegen
Zwistigkeiten unter den Betheiligten wieder
einmal ins Wasser gefallen .

I !



Amtsverküridigurrgsblatt für den Amtsbezirk Dürlach .
Stupferich .

Likigcnuigs - Ankiindigmg.
Der Theilung wegen lassen

Wittwer und Erben der si Marie
geb . Beker , gewesene Ehefrau des
Landwirths Georg Michael
Weiler von Stupferich am Mitt¬
woch den 17. Mai d . I . ,
Vormittags 8 Uhr , im Rathszimmcr
daselbst öffentlich zu Eigenthum
versteigern , wobei der Zuschlag er¬
folgt , wenn der Anschlag oder mehr
geboten wird .

1 .
Lgrb . Nr . l75 . Ein einstöckiges

Wohnhaus mit Balkenkeller , Scheuer ,
Stallung und Schopf mit Stall
und angebautem Holzschopf nebst
4 Ar 82 Meter Hofraithe und
10 Ar 20 Meter Hausgarten im
Ort , neben Gg . Josef Merz , Adolf
Kunz , Jakob Bauer Wtb . und
Lorenz Alois Beker Ehefrau , An¬
schlag 4800 Mk .

2 .
Lgrb . Nr . 55l !69 . 8 Ar 51 Meter

Wiesen in den Langenäckern , neben
Kranz Vogel und Mathäus
Eldracher Wtb . , Anschlag 230 Mk .

Durlach , 19 . April 1884 .
Der Großh . Notar :

A . Schmitt .

Weingarten .

Ztngkkngs -ZiiMliahm.
Die auf Freitag den 2 . Mai d . I . ,

Nachmittags 4 Uhr , gegen Metzger
Franz Stadclmaier Ehefrau
geb . Kanzler von Weingarten ,
z . Zt . in Wyhlcn , anberaumte
Zwangsliegenschafts - Vollstreckung
findet nicht statt .

Durlach , 27 . April 1884 .
Der Großh . Notar :

A . Schmitt .

Kruchtpreife .
In Gemäßheit des H. 8 der Verordnung

Großh . Handelsministeriums vom 25 . März
t86l (Reg - Bl . Nr 16) werden die Er¬
gebnisse des heutigen Marktvcrkehrs an
Getreide und Hülsenfrüchten in Folgendem
bekannt gegeben :

Kömgsöach .

LLegenfchaftsversteiflerring
Die Erben des verlebten Polizei -

dieners Johann Sailer dahier
lassen mit obervormundschaftlicher
Genehmigung durch das Unterzeich¬
nete Bürgermeisteramt

Samstag den 10. Mai ,
Nachmittags 1 Uhr ,

in hiesigem Rathhause öffentlich in
2 . Steigerung verkaufen :

Gebäude .
s . Ein einstöckiges Wohnhaus mit

Keller in der Lehmgrube , neben
Jakob Nonnenmacher und
Christian Scheible , taxirt zu
1300 Mk .

b . 72 Ar 82 Meter Acker in
7 Parzellen , taxirt zu 1400 Mk .

Dem Zuschlag bleibt obervor -

mundschastliche Genehmigung Vor¬
behalten . -

Königsbach , 21 . April 1884 .
Das Bürgermeisteramt :

Joh . Scherle .
Eichele .

Jirächke - Hattung . Einfuhr . Verkauf.
Mittel-
preis
pro

so Kilo
Kilogr . Kilogr M Ps

Waizen . . . . — — — . . .

Kernen , neuer 1800 1800 9 90
dto . alter . . — — — —

Korn , neue? . . — -- — —
dto. altes . . — — - - —

Gerste . . . . — — — —

Hafer , neuer . . 700 700 7 50
dto. alter . . — — — —

Welschkorn . . .
Erbsen perollts

!s Kilogramm
Linsen Kilogr .
Bohnen „
Wicken „
Einfuhr . . . 2500 2500
Aufgestellt waren -
Dorrath . . . 2500
Verkauft wurden 2500
Ausgestellt blieben —

Sonstige Preise : AKilogr . Schweine-
schmalz 90 Ps . , Butter 110 Pf , 10 Stück
Eier 50 Ps , 30 Liter Kartoffeln 60 Ps ,
50Kilogr . Heu Mk , 3 00, , 50Kilogr . Stroh
(Dinkel -) Mk . 2 .30 , 4 Ster Buchenholz

'
^vor '

das Haus gebracht) Mk . 42 , 4 Ster Tannen¬
holz Mk . 32 , 4 Ster Forlenholz Mk 32

Durlach , 26 . April 1864
DaS Bürgermeisteramt

Gewerbeschule Durluch.
Das neue Schuljahr beginnt
Mittwoch den 30 . April .

An diesem Tage haben sich die
Schüler aller Klassen morgens
6 ^ Uhr in der Gewerbeschule cin -

zusinden bezw . anzumelden .
Durlach . 25 . April 1884 .

Der ÄewerveschukratH:
A . A . :

Weber .

Eintheilung
dem
uud de

der
Hemeindewegwarls -Aistrikte im Amtsbezirk AurkaH .

DistriNS

Nummer
des

Die Unterhaltung der Gemeindewege betreffend .
An die Gemcinderäthe des Amtsbezirks :

Nr . 5288 . Die Herstellung und Erhaltung der Gemeindewege in
einem vollständig entsprechenden Zustande , wozu die Gemarkungs¬
gemeinde nach Z. 4 Ziff . 1 Abs . 1 des Gesetzes vom 14 . Februar 1868

verpflichtet , ist erfahrungsgemäß nur dadurch zu erlangen , daß
ständige , gehörig vercigcnschaftete und entsprechend bezahlte Straßenwarte
angestellt und solche in ihrer Dienstführung genau beaufsichtigt werden .

Am zweckmäßigsten wäre ohne Zweifel die Bildung entsprechender
Wegwartsdistrikte und hat Großh . Wasser - und Straßenbau -Inspektion
Karlsruhe auf unser Ersuchen untenstehende Eintheilung der Gemeinde¬

wege diesseitigen Amtsbezirks in solche Distrikte entworfen ; hiernach
wären 17 Wegwarte aufzustellen , deren Gehalt von den einzelnen Gc -

markungsgemeinden nach Verhältniß der Straßenstrecken innerhalb Ge¬

markung zu tragen wäre .
Wir veranlassen die Gemcinderäthe , hierüber zu berathen und zu

beschließen , sodann über das Ergebniß innerhalb hl Wochen anher
zu berichten .

Zugleich veröffentlichen wir den Entwurf einer Straßenwarts -

Jnstruktion mit dem Aufträge , etwaige Einwendungen oder Bedenken

dagegen innerhalb gleicher Frist anher vorzutragen und fügen bei , daß
eine solche Dienstweisung auch dann erlassen werden wird , wenn die

gewünschte Distriktseinthcilung nicht vollständig oder gar nicht zum
Vollzug kommen sollte .

Durlach den 18 . April 1884 .
Grotzhcrzogliches Bezirksamt .

G r u b e r .

Wege»

Nähere Bezeichnung der

Gemeindewege .

Bon Wolfartsweier , Grün -
wcttersbach über Palm¬
bach bis zur sog. Ochsen¬
straße

3.

4.

5.

7 .

Von Busenbach über Stupfe¬
rich bis zur Landstraße
Nr . 253

11,12
u . 13

14

15

Von der Landstraße Nr . 13
über Aue nach Hohen¬
wettersbach

Von Durlach über Hohen¬
wettersbach nach Grün¬
wettersbach

Gemarkung .

Wolsartsweier
Grünwettersbach
Palmbach

Palmbach
Stupserich
Kleinsteinbach

Durlach
Aue
Hohenwettersbach

Durlach
Hohenwettersbach,

v . Schilling 'scheS,
Hohenwettersbach,

Gemeinde,
Grünwcttersbach

Von Durlach nach Stupserich

Bon der Landstraße Nr . 1
über Grötzingcn bis Land¬
straße Nr . 13 , Bahnhof¬
straße u . Weg nachHagsseld

Von Berghausen über Wösch¬
bach nach Wössingen

Von Söllingen nach Wöschbach

Von Jöhlingen nach Gondels -
Heim _

Von Weingarten nach Staf -
sorth

11.

12.

13.

14 .

Bon der Landstraße Nr . 13
nach Rintheim

Von Hagsfeld nach Büchig

Durlach
Forst -Aerar
Stupferich

Grötzingen
Durlach

Bergha usen
Jöhlingen
Wöschbach

Söllingen
Berghause »
Wöschbach

Jöhlingen

Weingarten

Durlach

dto

Bon Etzenroth über Spiel -
berg nach Ittersbach

Von Spielberg nach Langen¬
steinbach

dto.

Von Spielberg über Langen¬
steinbach nach Wilferdingen

dto
Von Durlach über Langen¬

steinbach nach Ittersbach

15.

16.

17 .

4,16
u . 17

16,18

Bon Busenbach über Stupse¬
rich nach Kleinsteinbach

Von Durlach über Langen¬
steinbach nach Ittersbach

Von Auerbach nach Nöttingen

Von Ober « nach
Mutschelbach

Unter -

Von Langensteinbach nach
Wilferdingen

Vom Stationsgebäude Wilfer¬
dingen nach Königsbach

dto.
Von Wilferdingen in obige

einmündend

Spielberg

dto.

Langensteinbach

Langensteinbach

Auerbach

Langensteinbach

Langensteinbach

dto.

Auerbach

Untermutschelbach

Wilferdingen

dto.

Königsbach
Wilferdingen

Bon Wilferdingen über Königs
doch nach Stein

Von Königsbach nach Bilfingen
, „ „ Wössingen

Königsbach
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Dienstweisung
für die

Gemeinde -Straszenwarle im Amtsbezirk Aurtach .
I . Allgemeine Dienstvorschriften .

8 - 1 -
Dien st Obliegenheit im Allgemeinen . Aufsicht .

Die Gemeindestraßenwarte haben die gewöhnlichen Unterhaltung ?'

arbeiten auf den ihnen zugetheilten Gemeindewegstrecken zu besorg ^
und über dieselben genaue Aufsicht zu führen .

Sie stehen hinsichtlich ihrer Dienstverrichtungen zunächst unter dei»

Bürgermeisteramt und Gcmeinderath , haben aber — was den Vollzug
der Anordnungen dieser Dienstweisung betrifft — den Weisungen !
Straßcnmeisters genau nachzukommen . Dieselben werden auf gewisse
haste Befolgung der Dienstinstruktion bezirksamtlich verpflichtet .
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Die Oberaufsicht über die Dienstthätigkeit der Straßenwarte steht
Bezirksamt unter Mitwirkung des betreffenden Straßenmeisters

der Großh . Wasser - und Straßenbau -Inspektion zu ."
8 - 2.

Geräthe und Dienstauszeichnung .
Von den zur Besorgung des Dienstes nöthigen Geräthe hat der

Straßenwart einen Schubkarren , eine Schaufel und einen Pickel selbst

stellen .
° Bon der Gemeinde erhält er noch folgende Geräthe , für deren

,
'orasame Aufbewahrung und gute Instandhaltung er zu sorgen hat :
!j„en eisernen Rechen , zwei eiserne Scharrkrücken , ein Rasenbeil , einen

«jazava-Besen , einen Ring zum Messen der geschlagenen Steine , einen

»ollstab, eine Tracirschnur von ca . 50 m Länge und zwei Steinschlägel .
" Außerdem wird ihm von der Gemeinde eine Dienstauszeichnung
zbergeben , welche er bei Ausübung seines Dienstes zu tragen hat .'

Die Aufsichtsbehörde wird sich über das Vorhandensein und den

Aland der vorbezeichneten Gerätschaften durch zeitweise Nachschau

verlässigen .
8 - o.

Arbeitsbuch .
Jeder Straßenwart erhält ein Arbeitsbuch , in welches von dem

Straßenmeister die ertheilten Aufträge , von dem Straßenwart selbst
ober von Tag zu Tag die geleisteten Arbeiten einzutragen sind .

In demselben ist auch die Zahl der verwendeten Hilfsarbeiter
H 8 — namhaft zu machen und die Verwendung des Straßenmaterials
nachzuwcisen .

8 - 4 .
Regelmäßige Arbeitstage und Arbeitszeit .

Der Straßenwart hat an den von der Oberaufsichtsbehörde für
jede Straßenstrecke bestimmten regelmäßigen Arbeitstagen fleißig auf
der betreffenden Straße zu arbeiten und dabei folgende Arbeitsstunden
genau einzuhalten :

a . Vom 1 . März bis 1 . November von Morgens 6 —^ 12 Uhr und
von Mittags sll — 6 Uhr Abends mit je Stunde Ruhezeit ;

b . vom 1 . November bis l . März von Tagesanbruch bis Nachts
mit einer Feierstunde .

Der halbe Tag endigt in der unter b genannten Zeit Mittags
12 Uhr und beginnt des Nachmittags um 1 Uhr .

8 - 5 .
Ausnahmsweise Arbeitsleistung .

In Ausnahmsfällen — insbesondere nach starken Regengüssen , bei
besonderen Vorkommnissen oder auf besondere Anweisung des Straßen¬
meisters u . s. w . — hat der Straßenwart auch seine noch übrige Arbeits¬
zeit während der Wochentage ohne besondere Vergütung auf die Straßen¬
unterhaltung zu verwenden .

Fällt einer der regelmäßigen Arbeitstage — 8- 4 — auf einen
Feiertag , so hat der Straßenwart an dem vorhergehenden oder nach¬
folgenden Tage — sofern er für ihn frei ist — auf der betreffenden
Straßenstrecke zu arbeiten .

8 - 6.
Stellvertretung bei Verhinderung .

Wenn der Straßenwart durch Krankheit oder sonstige Verhältnisse
an der Ausübung seines Dienstes verhindert ist , so hat er , sofern ihm
nicht vorher Urlaub — 8 - 7 — bewilligt wurde , dafür Sorge zu tragen ,
daß fein Dienst durch den Stellvertreter versehen wird .

8 - 7 .
Urlaub .

Urlaub kann der Gemeindestraßenwart vom Bürgermeisteramt ,
jedoch nur mit Zustimmung des Straßenmeisters erhalten .

8 - 8 .
Hilfsarbeiter .

Werden dem Straßenwart nach Maßgabe der über die Unterhaltung
der Gemeindcwege im Amtsbezirk getroffenen Bestimmungen Hilfs¬
arbeiter gestellt , so hat der Straßenwart mit ihnen auf der Straße zu
arbeiten und ihre Arbeitsleistung strenge zu beaufsichtigen .

Bezüglich der genauen Verzeichnung wird auf die Bestimmung
des Z . 8 , Abs . 2 dieser Dicnstweisung verwiesen .

8 - 9 .
Besondere Dienstpflichten .

Den Gcmeindestraßenwarten ist unter Androhung sofortiger Ent¬
lassung verboten , sich ohne vorgängige , ausdrückliche Genehmigung des
Etraßenmeisters in irgend einer Weise an Akkorden und Lieferungen ,
Kelche sich auf die Herstellung oder Unterhaltung der fraglichen Ge -

^Neindewege beziehen , zu betheiligen , die Auszahlung von Arbeits - oder
vuhrlöhnen , oder sonstiger auf das Gemeindestraßenwesen bezüglicher
Guthaben zu vermitteln oder überhaupt mit Akkordantcn oder Arbeitern
Beziehungen zu unterhalten , aus welchen sich der Verdacht ableiten läßt ,
°aß sie die dienstliche Aufsicht über dieselben nicht mit der Strenge
handhaben , wie dies die Dienstpflicht erfordert .

8- iv .
Folgen versäumter Diensterfüllung .

Wenn ein Straßenwart die ihm zugewiesenen Straßenstrecken ver¬
nachlässigt , insbesondere iw der vorgeschricbencn Zeit nicht auf der Straße
arbeitet , so hat er nicht nur Abzug am Lohn oder Entlassung vom Dienst
ZU gewärtigen , sondern cs bleibt dem Gemeinderath und dem Pezirks -
amte auch Vorbehalten , die vernachlässigten Straßenstrecken auf Kosten
des säumigen Straßenwarts wieder in guten Stand stellen zu lassen .

H . Borschrifterr hinsichtlich der Stratzenunterhaltung .
8 - u .

Bezeichnung der verschiedenen Arbeiten der
Straßenunterhaltung .

Die Arbeiten des Straßenwarts sind hauptsächlich folgende :
1 . Instandhaltung der Straßenform und der Straßenbahn ,
2 . Wasferableiten ,
3 . Kothabziehen und Staubabfegen ,
4 . Materialeinlegen ,
5 . Gräbenausheben .
6 . Grasabschneiden .

Neben diesen Arbeiten , welche in nachbeschriebener Weise zu be¬
sorgen sind , hat der Straßenwart insbesondere auch die Beschaffung und
Herrichtung des nöthigen Straßenmaterials in vorgeschriebener Güte
zu überwachen .

8 - l2 .
Form der Straße überhaupt .

Die Straße muß stets eine gewölbte Form haben .
Die Wölbung soll im Verhältniß zur Breite stehen , worüber der

Straßenmeister jeweils besondere Anleitung gibt .
Auf diese Vorschrift hat der Straßenwart bei allen seinen Arbeiten

Rücksichten zu nehmen .
8- l3 .

Herstellung einer ebenen Fahrbahn .
Mit der Straßenoberfläche fest verbundene größere Steine (Stoß -

steine ) , welche die Straßenbahn uneben machen , müssen herausgehoben
und zerschlagen werden .

8- 14 .
Sonstige Unebenheiten und größere , über die normale Wölbung

vorstehende Rücken und Wülste sind auch bei trockener Witterung mit
dem Pickel abzunehmen .

8- 15 .
Reinhaltung der Fahrbahn .

Die Straße muß jederzeit möglichst rein gehalten werden , ins¬
besondere müssen die Fahrbahn und die Fußwege jederzeit frei von
GraS , Unkraut und Unrath sein.

Alle auf der Straßenfläche herumrollenden Steine sind bei feuchter
Witterung in die entstandenen Geleise und Vertiefungen einzuziehen und
bei trockener Witterung ganz von der Fahrbahn zu entfernen und wieder
auf die Materialvorrathshaufen zu verbringen .

Wenn an einer Straße noch keine Materialplätze bestehen , muß
mindestens ein Fußweg frei von Material - und Kothhausen bleiben .

8 - 16 .
Ordnen der Straßenkannten und Straßenborden .

Der Straßenwart hat die Straßenkannten stets nach der mit der
Tracirschnur geregelten Linie geordnet zu erhalten .

Die Breite des Rasenstreifens , welcher als Straßenborde stehen
bleiben darf , wird durch den Straßenmeister bestimmt .

Durch diese Rasenstreisen sind nach Anweisung des Straßenmcisters
Grübchen zum Abfluß des Wassers in den Straßengraben (Schlitz -
gräbchen ) in genügender Zahl anzulegen und stets offen zu halten .

8 - 17 .
Wasferableiten .

Nach jedem stärkeren Regen oder Schneeabgang muß der Straßen¬
wart seine Straße begehen und für Ableitung des Wassers aus den
Dullen und Geleisen Sorge tragen .

8- 18 .
'

Kothabziehen .
Der durch Abnützung der Straße bei feuchter Witterung sich er¬

gebende Koth wird sofort mit den Krücken sauber abgezogen , zur Seite
geschafft und sofern er nicht zur Ausbesserung der Fußwege oder zur
allmähligen Verbreiterung der Straße oder zur Herstellung beschädigter
Straßenborde oder zur Anlage Von Materialplätzen verwendet werden
muß , auf Haufen geschlagen .

Diese Haufen dürfen unter keinen Umständen länger als 10 Tage
auf der Straße liegen bleiben .

Der Straßenwart hat für die Abfuhr innerhalb dieser Frist Sorge
zu tragen , oder darüber zu wachen , daß die Abfuhr von dem Unter¬
nehmer rechtzeitig veranlaßt wird und sofort Anzeige beim Bürgermeister
und Straßenmeister zu erstatten , wenn dies nicht geschieht.

Bei trockener Witterung muß der Staub von der Straße mit der
Krücke abgezogen oder mit dem Besen sauber abgekehrt und sofort ent¬
fernt werden .

8 - 19 .
Aufsicht über die Beschaffung und Herrichtung

des Materials .
Der Straßenwart darf nur gutes , nicht mit Sand , Erde oder

Schutt vermischtes , in der vorgeschriebenen Weise klein geschlagenes
Material zum Einlegen verwenden .

Er hat hiernach die Lieferung des vorgeschriebcnen Materials
sowie die Herrichtung desselben genau zu überwachen und etwaige An¬
stände dem Bürgermeisteramt und dem Straßenmeister zur Anzeige
zu bringen .

Das beigclieferte Material muß so klein geschlagen werden , daß
die einzelnen Stücke durch den dem Straßenwart zugestellten Ring —
8 - 2 — nach allen Richtungen durchfallen . Größere , im Kies sich vor¬
findende Steine , sog . Wacken , müssen ausgelescn und gleichfalls auf die
durch den Ring vorgeschriebcne Dimension zerschlagen werden .

Wird das Einlagematerial nicht rechtzeitig aus die'
Straße geliefert ,

so hat der Straßenwart hiervon dem Bürgermeisteramt und dem
Straßcnmeistcr Anzeige zu machen .



8 - 20.
Lagerung detz StraßenmaterralS .

Das Material mgß immer in geordneten Hausen auf der Straße
gelagert sein.

Zu keiner Zeit dürfen einzelne Steine auf der Fahrbahn oder aufden Fußwegen herumliegen .
8 - 21 .

Materialcin legen .
Das Einlegen des Materials darf nur bei nasser Witterung geschehen .Das Einlegen muß nach Anleitung des Straßcnmeisters nur nachund noch in die größeren Dullen und Vertiefungen auf der ganzen

Straßenstrecke erfolgen .
Das Material soll nicht auf die Straße gezettelt werden , sondern

ist geschlossen an einander zu legen .
Größere Strecken dürfen nur nach besonderer Anweisung des

Straßenmeisters mit Material belegt werden .
8 -

'
22 .

Grabenausheben .
Jedes Früh - und Spätjahr , sowie aus besondere Anweisung des

Straßenmeisters , müssen die Straßengräben auf eine dem Wasserzufluß
entsprechende Breite und Tiefe ausgehobcn und gereinigt werden .

Bezüglich der Entfernung des Grabcnaushubs von der Straße
sind die in Z. 18 dieser Dienstweisung hinsichtlich der Abfuhr der Koth -
haufen getroffenen Bestimmungen maßgebend .

Brauchbares Material , das sich etwa im Grabenaushub vorfindet ,ist auf die Vorrathshaufen zu bringen .
8- 23 .

Grasabschneiden .
Das Gras an den Gräben und Damm - Böschungen muß in der

Regel ,3rnal des Jahres , jedesmal vor der Blüthe abgeschnitten werden .Der Straßenwart hat — sofern ihm die Grasnutzung zusteht —
strengstens für Einhaltung dieser Bestimmung Sorge zu tragen , andern¬
falls sofort Anzeige an den Bürgermeister und Straßcnmeister zu erstatten ,sofern dieser Anordnung von Seiten des Grasnutzungsberechtigten nicht
genau nachgekommen wird .

TU . Vorschriften hinsichtlich der Stratzenaufsicht und
Stratzenpolizei .

8- 24 .
Aufsicht über Brücken , Dohlen u . s . w .

Die Brücken , Dohlen , Mauern und Geländer , Wegweiser u . s. w.
hat der Straßenwart öfters und besonders nach heftigen Regengüssenund nach Schneeabgängen genau zu untersuchen . Angehäufter Schlammoder Abraum ist — soweit dies ohne Aufbrcchen der Durchlässe u .
s. w. ermöglicht ist — sofort zu entfernen .

Beschädigungen der bezeichneten Anlagen sind dem Bürgermeister¬amt und Straßcnmeister anzuzeigen .'
8 - 25 .

Aufsicht über Straßen mulden .
Von Seiten des Straßenwarts ist auch darüber zu Wachen , daßdie Mulden auf der Straße im Winter stets von Eis frei gehalten werden .

8 - 26 .
Handhabung der Stratzenpolizei .

Der Straßenwart hat auf seiner Straßenstrecke genaue Auffichtüber die Einhaltung der straßenpolizeilichen Bestimmungen zu führen .Er hat insbesondere darauf zu
'achten , daß die Straßen und ihre Gräben

nicht verunreinigt werden , daß die Straßengrenzen von den Güter -
ausstößern beim Pflügen u . s . w . nicht überschritten , daß die Straßennicht ohne Erlaubniß und ohne Einhaltung der vorgeschriebenen Be¬
stimmungen zur Aufstellung oder Lagerung von Gegenständen , Holz ,Baumaterial u . s. w . benützt werden , und daß überhaupt die für den
Verkehr auf den Straßen vorgeschriebene Ordnung eingehalten wird
jstehe Straßenpolizeiordnung vom 12 . Mai 1882 , Gesetzes- und Ver¬
ordnungs -Blatt S . 129j35 ).

8 - 27 .
Verhalten bei Uebertretungen der straßenpolizeilichen

Bestimmungen .
Nimmt der Straßenwart die Uebertretung einer Straßenpolizci -

vorschrist wahr , so hat er davon dem Bürgermeisteramt sofort wahr -
heitsgctreue Anzeige zu erstatten .

Bekanntmachung .
Nr . 131 . Nachdem der Unterricht an der Volksschule und

Fortbildungsschule wierdcr begonnen hat , bringen wir die gesetzliche
Bestimmung in Erinnerung , wonach Eltern . Lehr - und Dienstherrenvon sortbildungsschulpflichtigen 'Schülern verpflichtet sind , diese Schüler
zum Besuch der Fortbildungsschule anzumcldcu , auch ihnen die zumSchulbesuch nötige Zeit zu gewähren , widrigenfalls bezirksamtliche Be¬
strafung beantragt wird .

Der Fortbildungsunterricht findet für Knaben und MädchenMitwochs von 1 bis 3 Uhr statt .
Durlach den 26 . April 1884 .

Specht , Rektor .
Hrimwettersbach.

Fahrniß - Versteigerung .
Im Vollstreckungswege werden

Dienstag , 29 . April ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Wohnhause des Karl Andreas
Henkenhaf in Grünwettersbach

nachverzeichnete Fahrnisse gegen gleich
baare Zahlung öffentlich versteigert :

1 Chiffonniere , 1 Kommode mit
Glasaussatz , 10 Pfd . Hans ,
1 Pfd . Bettfedern , 20 Ztnr .
Dickrübcn , 5 Ztnr . Gelbrübcm
5 Ztr . Kartoffeln , 15 Ztr .
Stroh , 20 Ztnr . Heu , 1 Rübcn -

mühle , 1 Windmühle , 2 Hcu -
leitern , I Faß mit 211 Liter
Apfelmost und 2 leere Wein¬
fässer .

Durlach , 25 . April l884 .
Der Gerichtsvollzieher :

_ Plesch ._
Wohnung ;« mniirthm.
Auf den 23 . Juli d. I . wird

eine Wohnung im vormaligen
Pädagogiumsgebäude frei , Weiche
zur Wieder - Vermiethung hiermit
ausgeschrieben wird .

Durlach . 28 . April 1884 .
Der Gemcinderath :

I . Ab . d. B . :
H . Steinmetz .

_ Siegrist .

Wegen Wegzugs
sind zu verkaufen : l noch ganz
wenig gebrauchte Singer - Näh¬
maschine , 1 feines Waschscrvice ,
1 seines Glasscrvice , bestehend in
1 Brett , l Krug und 6 Bvckgläfern ,2 Tische , 1 großer Zusammenleg¬
tisch, 1 langer Tisch , Bettweißzeug .
2 große Oelgemälde , I Zimmer¬
teppich , Weinflaschen , 3 vergoldete
Galerieen , l seines Kaffeeservice,
und sonstiges Porzellan ; ferner :
l Feuerwehrgürtel . 1 Paar Jalousie¬
läden und 1 Nachttisch

Mittelstraße 15 , parterre.
Ui ewigen , 1 Viertel

26 Ruthen beim
Schloßgarten , ist zu verkaufen bei

Schlosser Korn Wtb .
Ebendaselbst ist eine Scheuer zu

verpachten .

1. Mai bei

Ziegkerwaaren -

Kalkausnahutk
Mittwoch den

April und
Donnerstag den

Trautwein , Ziegeleibesitzer.

bei L . Luger Wtb .

sind bei mir vorräthig .

Dienst Antrag .
Ein braves Mädchen , welches sich

allen häuslichen Arbeiten unterzieht ,
findet sofort eine Stelle ; zu er¬
fragen Wittelllraße 15 , parterre .

Ein Mädchen , welches Liebe
zu Kindern hat . findet sogleich eine
Stelle ; wo . sagt die Expedition
dieses Blattes ._

Lehrsinffs -Zesuch.
Ein ordentlicher junger Mensch

kann unentgeltlich die Bäckerei er¬
lernen bei

O - IHs .sx >Si ?
am Akademieplatz

in

zwei große , gut erhaltene , werden
zu kaufen gesucht.
SlL 06 -T.scksrks .driL vnrlLod .

Kcrrmann L Kttkinger .

Widerruf .
Die beleidigende Ausdrücke , welche

ich am 20 . d . M . in der „ Krone "
zu Stupfcrich gebrauchte , nehme ich
als unwahr wieder zurück.

Rudolf Scheib .

Ankunst .
^DurlachZ Der schon zweimal

diesen Blättern angezcigte gründljj

Mgel - Untmicht
nach Berliner System

sKonorar : 7 Mark .)
kann eröffnet werden ; recht
reichen Anmeldungen sieht entae«,

Frau Staub , Bügellehrer, ^
Wohnung : Hauptstraße 42 , ^

Frau Reiher l i t t w e .

UN

Heute ( Dienstag ) Abend :

Mchelkbkr - Ltzmdk« iich
bei

zum Wahnhof.
Karlsruhe .

Zum Setzen :
weiße , vorzügliche

Steckenbohne «
(Schwerrtbotznerr )

per Pfund 45 Pf .
Zu haben bei

8 .
am Ludwigsplatz .

Für Wicderverkäufcr Engrospreis
hat zu verkaufen

G. Benkendörsn ,
Mittelstraße 15 .

Zu vermiethen :
Eine schöne, geräumige Wohnuny

bestehend aus 1 Zimmer mit Kam¬
mer , Speicher . Keller und sonstige
Zugehör , sowie Schweinstall un
Dungplatz , ist auf Juli zu vn
miethen ; wo , sagt die Expeditm
dieses Blattes .

Eine Wohnung , bestehend air
2 Zimmern und Küche , ist an eim
kleine Familie oder einzelne Person
aus Juli zu vermiethen

Hauptstraße 61
Herrenstratze 1 ist eine Woh¬

nung im 2 . Stock von 3 geräumig «
Zimmern mit Zuaehör wegen We§
zugs auf 23 . Juki zu vermiethen.

StÄWegen Wegzugs ist der 2
bestehend aus 5 Zimmern samm
allen Erfordernissen , auf 23 . Ju8
zu vermiethen . Auch ist ei«
Mansardenwohnung von 2 Zimmer «
und Zugehör zu vermiethen

Pstasterweg 19.
Eine WoHrrirng mit Zugehör

auf 23 . Juli zu vermiethen
Kronenstratze 12.

Schlachthausstratze 18
auf den 23 . Juli eine Wohnun ;
an eine kleine Familie zu vcrmietheir

lich möblirtes , >
mit oder ohne Kost sofort odü
später zu vermiethen

Hauptstraße 56 .
Gr . Hofthcater Karlsruhe

Dienstag , 29 . April . 58 . Abonn .-Vorstet
Kans Lange , Schauspiel in 5 Akten va
Paul Heyse . Anfang Uhr .

Ehe -Anfgebot r
28 . April : Peter Rubel , Schlosser

Kaiserslautern , undKaroline Kern von hi«

Stadt Durlach .
Ltanbksbuchs- Auszüge .

Geboren :
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25 . April : Luise , B . Karl Müller , Wei»
gärtner .

26 . April : Georg Heinrich , V . Johai »
Gugges , Schreiner .

25 . April : Karl Heinrich , B . Wilhell
Flöser , Feilenhauer .

25 . Aprit : Sebastian Rcinhold , d
Georg Muck , Weißgcrber .

25 . April : Sophie Magdalene Babett «,
B . Karl Blum , Kiefer .

Gestorben :
26 . April : Wilhelmine gcb . Pfeifer ,

Ehesrau ^ es Juliu s Karl Horst , 56 Zb ^
Redaktion , Druck uud Verlag von A. DupS , Durlack
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